
(Fig. flo. 3.) Baupfwand des Skulpfurlaales im ifädfirdien Suerrnondt=muieum.

^ahresberichf des hädiirchen Suermondi*[TIuieums
über das Verwalfungsjahr 1905/06.

(1. flpril 1905 bis 31. ITlcirz 1906.)

Verwalfung der Sammfungen.
Die Baupffäfigkeif war auf die ünvenfariiierung 

der ITluieumsbeitände gerichfel. Die Invenfare werden 
zunächlf als Zugangs-Snvenfare für die einzelnen 
flbfeilungen angelegf. Daneben werden von aüen 
flbfeilungen auch wiffenrchaffiich genaue Zeffelkafa= 
loge feilweife mif Zeichnungen geferfigf, welche die 
Ginfeilung nach hifforifchen und ffiliffirchen Gefichfs= 
punkfen ermögiichen. Zfwa ein Driffel der ITlufeums* 
beffände war bis zum 1. flpril 1906 kafaiogifierf. 
Von der Bibiiofhek wurde ein Zeffelkafalog angelegf, 
der im Bibliofhekfaai felbff aufgeffellf iff.

Der Oberlichffaal im 2. Sfocke, der bisher 
Zeichnungen und Reprodukfionen nadi Refhellchen 
Werken enthieif, wurde in eine Skuipfuren'Galerie 
umgewandeif. Bei der flufffellung der Skulpfuren 
war mehr ein künfflerifcher 6efamfeindruck, als eine 
ffreng hifforiTche Reihenfolge haupffächiich deshaib 
erffrebf, weil die durch fechs Türen unferbrochenen 
Wandflächen eine flnordnung in iehferem Sinne 
fehr erfchwerfen. Den örundffock diefer Sammiung

bildef die Dr. Franz Bock’fche Sfiffung, zahireiche 
Ileuerwerbungen und die Skulpfuren der Sfeiger’fchen 
Kollekfion haben diefe Sammlung auf das glück- 
lichffe ergänzf, fo daf$ fie wohl zu den bedeufenderen 
der Rheinprovinz gerechnef werden muf^,

Schou im vorigen Verwalfungsjahre war eine 
prachfvoüe Rokokoverfäfeiung aus einern Baufe der 
Baupfffra^e in Burffcheid durdi Kauf in den Befih 
der Sfadf übergegangen, die jef3f aufgeffellf wurde. 
Es iff damif ein fog. Burffcheider Zimmer eingerichfef 
worden. Das zweifenffrige Zimmer haf auf beiden 
Seifen je eine fchön gefchnifjfe zweiflügeiige Tür 
und an der den Fenffern gegenüberiiegenden Seife 
eine 6Iaswand mif Fiügelfüren, die nach einem 
fchmalen, wieder zweifürigen 6angführen. Die Dedre 
iff eine freue Ilachbildung einer Sfuckdecke aus dem 
Wespienhaufe, die Wände wurden mif hellgelbem 
Seidenftoff befpannf, fo daf$ das Zimmer jef3t einen 
fehr vornehmen Oindruck gewährf.

Die Sfeigerfche Sammlung, die im Ilovember 
in dauernden Befih des Hlufeums überging, wurde 
in den zwei Zimmern des 2. Sfodrwerkes aufgeffellf



in denen früher moderne Zimmereinrichtungen und 
neuzeiiliches Kunfigewerbe ausgeftellf war. flller= 
dings iff diefe flufffellung keine fehr günffige, da 
die reichhalfige Sammlung zu gedrängt geffellf 
werden mufhe, fo daf3 uiele der Kunffwerke nur 
in fehr befchränkfer Weife zur ©elfung kommen.

Durch die rieueinrichfungen haf das 2. Sfock* 
werk des mufeums eine wefenfliche Umgeffalfung 
erfahren, leider rnu^fen aber auch uiele Sammlungs= 
gegenffände infolge uon Plahmangel magazinierf 
werden, fo ein grof3er Teil der flquenfien, ein 
Teil der (3ournonfFchen medaillenffiffung und die 
modernen Zimmereinrichfungen. fluch uon den 
6emälden muf$fe ein Teil in das magazin ge= 
brachf werden, da es an PIaf3 für die flusffellungen 
des mufeurns = Pereins mangelfe. Es wäre fehr 
zu wünfchen, daf3 möglichff bald durch einen 
gröf3eren flnbau dem grof$en Plahmangel ge= 
ffeuerf würde.

flusgrabungen wurden uom mufeurn in diefem 
5ahre keine ueranffalfef.

Der bisherige flfiiffenf Berr ßuberf Faber iff 
auf 1. mai 1905 aus dem Dienffe des ITMeums 
ausgefchieden, an feine Sfelle fraf als wiffen= 
fchaftlicher ßilfsarbeifer Berr Bauprakfikanf Erwin 
Pifcher ein.

Befuch uncl Benuhung der 
Scimmlungen.

Der Befuch des mmeums und der uon dem 
mufeurns=Verein ueranffalfefen flusffellung moderner 
Kunffwerke war dauernd ein gufer. Die Sefamfzahl 
der Befucher belief fich auf 37 531 gegen 34 321 
im 3ahre 1904. Die Zahlen uerfeilen fich auf die 
einzelnen monafe wie folgf:

Belucher mifglieder Bei Bei ßefamtznhl

bei des
50 Pfg. 25 Pfg. der

Eintrift Vereins Eintritf Eintriff Befucher

Sanuar . . . 1786 275 32 242 2335
Februar . . . 2466 402 59 334 3261
märz . . . . 1638 332 52 254 2276
flpril . . . . 2248 384 94 352 3078
ITlai .... . 1890 358 94 289 2631
Suni .... . 2144 404 82 306 2936
Zuli .... . 2240 416 148 313 3117
fluguff. . . . 2856 565 296 557 4274
Sepfember. . 2349 492 224 395 3460
Okfober . . . 2757 690 91 374 3912
Douember . . 1863 443 21 242 2569
Dezember . . 2630 778 50 224 3682

26867 5539 1243 3882 37531

fln Führern durch das mufeurn wurden 336 
uerkauff.

Fünf 6emälde wurden im haufe des Zahres 
kopierf.

Die Zahl der Benuher der Bibliothek iff 
immer noch nicht ganz ficher feffzuffellen, da 
namenflich Sonnfags rnancher Befucher es unfer= 
läf3f, feinen Ilamen in das aufliegende Buch eim 
zufragen. Gingefchrieben haben fich im ganzen 
1983 Benüher. 129 Bücher find ausgeliehen 
worden.

(Fig. no. 4.) flnonyrner niederrheinifcher meilfer um 1480.

Vermehrung der Sammlungen.
Das Rechnungsjahr 1905 (1. flpril 1905 bis 

31. märz 1906) war für das mufeurn ein be= 
fonders günffiges, da durch Sefchenke und flnkäufe 
die Beffände um 687 Ilummern mif einem 6e= 
famfwerfe uon 67 006 IRark uermehrf wurden.

Vor allem iff die Sammlung Sfeiger, die im 
Ilouember 1905, nach dem Tode des Rekfors 
Sfeiger, uon DüffeIdorf=Derendorf in das mufeurn 
übergeführf worden iff, zu nennen. Die Sammlung 
gibt ein freffliches Bild uon dem, was in den 
fiebziger und achfziger 3ahren ein kunfffinniger 
geifflicher Berr, ohne allzu gro^e miffel aufzu= 
wenden, noch in der Rheinprouinz zufammenbringen 
konnte. Der ßaupfwerf der Sammlung beffeht in 
möbeln, bei denen man die Gnfwickelung uon der
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Gofik bis zum Barock sehr guf uerfofgen kann, und in 
den fchönen ßolzfkulpfuren, uon denen beionders 
fieben kfeine gofifche Beiligenfiguren flcimifcher 
Berkunff und eine feine, frühgofäfche Glfenbein= 
madonna heruorgehoben fein foflen. fluch einige 
fehr hübfche Binferglasmafereien, ein romanifches 
Rauchfaf$ und ein kleiner heuchfer müffen noch 
genannf werden.

Die Gaferie des ITlufeums erhieff uier Ge= 
mcifde uon Gönnern des füufeums gefchenkf. Un 
dem grof^en Bifde uon Profeffor flrfhur Kampf 
wird eine Epifode aus der Gefchichfe flachens 
behandelf, die Depufirfen Dr. 3of. Poffen und flik. 
Gromm biffen den General Sourdan um Sdionung 
und nichfausführung des Gonuenfbefchluffes, nach 
dem flachen zerfförf werden follfe. Däe Berren 
Kommerzäenraf heo Poffen, Geh. Kommerzienraf 
G. Delius, Kommerzienraf 2. Güpper, Geh. 
Kommerzienraf fl. Kirdorf, Kommerzienraf Reif$ 
und Fabrikanf flug. Ferber haben diefes Bild 
geffiffef. Berr Guffizraf Springsfeld fchenkfe 
eine Winferlandfchaff uon Bugo Rlühlig, Berr Geh. 
Kommerzienraf Garl Delius eine kleine Flufj= 
landfchaff uon Kaspar Scheuren und die Grben 
der Familie Dr. Sungblufh, uerfrefen durch 
Berrn flmfsgerichfsraf Krapoll, eine Bimrnelfahrf 
und Krönung ITlarid, niederrheinifch, Gnde 15. 
Sahrhunderfs.

fluch die Skulpfurenfammlung wurde namentlich 
durch die fchönen Bolzfkulpfuren der Steigerfchen 
Sammlung bedeufend erweiferf. Berr Geh. Kom= 
merzienraf houis Beissel fchenkfe eine füddeutfche 
gofifche Bolzfigur, Beilige mif Buch und Palme.

Die kunffgewerblidie flbfeilung erhielf durch 
die Sfeigerfche Sammlung, die im 2. Beffe der 
„flachener Kunffbläfter" eingehend in Worf und 
Bild gefchilderf werden foll, eine ffarke Permehrung.

Pon möbeln bekamen wir durch Kauf einen 
fehr fchönen, eingelegfen Renaiffance = Ueberbam 
Schrank, eine Rokokokomode und ein feines 
houis XVI. Schreibfchränkchen. flus dem nachlaffe 
des in Roff uerfforbenen Berrn Domfcha^meiffers 
hennarh wurden neben einigen kleinern Sfücken 
ein eingelegfes Kohlfcheider Innungsbeil und eiue 
fehr infereffanfe kleine gofifche Brauffruhe aus 
heder mif Kupferbefchlägen erworben.

Unfere noch iehr befcheidene Waffenfammlung 
erhielt als Gefchenk uon Berrn Renfner mafhee 
einen Reiferfäbel aus napoleonifcher Zeif, ange= 
kauff wurden 9 Sfangenwaffen, Bellebarden und 
Parfifanen.

Da das mufeurn bis dahin noch kein älferes 
Fahrzeug befafj, wurde ein gefdmihfer Bauern= 
fchliffen (um 1730), Sonas mif dem Walfifch dar=
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ffellend, und ein reichgefchnihfer, bemalfer Barock= 
fchliffen erworben.

Pon ßerrn flrchifekf Georg Krämer, Pro= 
feffor Dr. Sauelsberg, Pharmazeuf G. Kurz, 
Fabrikanf fl. Chiffen wurde ein Duppenglas (fog. 
maigelein) und 24 beim Peubau der Germania* 
Fifchhalle an der Korneliusffrafje gefundene flachener 
Krüge und uon der Rhei nifch = Weftfälifchen 
Disconfo = Gefe!lfchaff 14 flachener Cöpfe (15. 
bis 16. Sahrh.), die bei den Fundamenfierungs= 
arbeifen inder Glifabefhffrahe ausgegraben wurden, 
gefchenkf. fln andern Keramiken erhielf das mu= 
feum zwei Töpfe uon Senneney (flusffellung in 
hüffich), einen Teller mif dem Baupfe Chriffi, uon 
Profeffor Kornhas, Karlsruhe, eine Plaffe mif dem 
Gcce homo und eine Sohannisbüffe der gro^herzog= 
lichen majolikamanufakfur in Karlsruhe, 6 Fuldaer 
Porzellane und ein fog. Wallfahrfshörnchen. fln 
Cexfilien bekamen wir einen geffickfen Sfab einer 
rheinifchen Gafel (16. Sahrh.) und eine flnzahl (30 
nummern) Brokaf= und Sammefmuffer des 17. bis 
18. Sahrh., als Gefchenk uon Berrn Webefchul = 
Direkfor a. D. X. Reifer, ein Sfück eines 
Kafchmir=Shawls, und uon Frau fllexander 
Bofmannn ein feingeffickfes Cuch.

Von flquenfien find zu nennen: 4 Sfein= 
Kapifäle (13. Sahrh.), eine Säulenbafis und ein 
gofifches Säulchen als Gefchenke uon Berrn Sfein= 
mehmeiffer Baecker, eine Wappenplaffe der Burf= 
fcheider flbfiffin flnna Franziska uon houchin 
d’flwans (1775 — 1788) und zwei Snfchriffffeine 
mit dem Wahlfpruche der Burffcheider flbfiffin 
flnna Karola margarefha uon Renesse (1713 bis 
1750) „Dominus prouidebif" und den Sahreszahlen 
1735 u. 1741. Von dem Vorfifjenden des „Kame= 
radfchafflichen Bundes" ßerrn Sohann Wehrens, 
hier, wurde eine Trommel aus den acfifunduierziger 
Sahren gefchenkf. fluf^erdem wurde ein modell des 
ehemaligen Bochalfers im hiefigen münffer erworben.

Die münzfammlung erhielt 7 Rummern Zu= 
wachs, eine fiberne ouale Schulprämienmedaille 
1706, eine filberne fogenannfe Sudenmedaille, ein 
filbernes Rafszeichen 1708 (in der Grö^e eines 
markffüdies), eine Suifenmedaille Gonrad L (uon 
G. Wermufh), die ITledaille auf den 70. Geburfsfag 
des Oberbürgermeiffers uon Göln, Wilhelm Becker, 
uon Berrn G. flrbenz, hier, eine filberne Plakeffe 
zum 300jährigen Subiläum des Salzbrunnens Ober= 
brunnen und uon der hüfticher flusffellung die 
flusffellermedaille in Bronze.

Gine ganz bedeufende Vergröfjerung haf auch 
die Bibliofhek des ITlufeums erfahren, aus der 
Sfiffung Swenigorodskoy erhielfen wir 73 
nummern mif 118 Bänden und aufjerdem wurde
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die kunffwittenFchcifflidie flbfeilung der Reumonh 
Fchen Bibliofhek wieder in dns ITluieum zurückge= 
brachf. Pon den Erben Dr. üungblufh bekam 
die Bibliofhek naglers KünFflerlexikon, BarfFch, le 
peinfre graueur, Wafelef, Dicfionnaire des arfs de 
peinfure und einige kleinere Werke. Berr B. F. 
ITlacco, Priuafgelehrfer, hier, Fchenkfe der BibIio= 
fhek des FTluFeums Fein Werk, GeFchichfe und Ge= 
nealogie der Familie Paffor.

Verzeichnis der üeuerwerbungen.
diefem Verzeichniffe wird die flnzahl der 

im Rechnungsjahr 1905 durch GeFchenk oder Hn= 
kauf neu hinzugekommenen Gegenffände aufge= 
zählf. Die bedeufenderen Sfücke werden einzeln 
heruorgehoben, befchrieben und in Hbbildungen 
wiedergegeben.

(fig. flo. 5) flnomjmer niederrheinifcher ITleiffer uon 1526. 
Die fieben Schmerzen der maria.

6emälde.
53 riummern.

Scheuren, Caspar zlohann nepomuk, TTlaler und 
Radierer, geb. den 22. fluguff 1810 zu Hachen, 
geff. den 12. Cuni 1886 in Düffeldorf. Schüler

feines Pafers und der Düffeldorfer Hkademie 
unfer heffing und Schirmer, feif 1855 Profeffor 
in Düffeldorf.
FIuf3landfchaff. Rechfs am Ufer wird eben eine 
Barke, die nocfi das gro^e Segel aufgezogen 
haf, abgerüffef. Liinks neben dem Schiffe ffehf 
ein FiFcher und eine Frau, beide uom Rücken 
gefehen. Sm üinfergrunde liehf man das leichh 
anffeigende jenfeifige Ufer, dauor einige Segeh 
barken. Ziemlich bewölkfer ßimmel.

heinwand. ßöhe 28 cm. Breife 38 cm. 
GeFchenk des Berrn Geheimen Kommerzien- 
rafes Carl Delius, hier.

ITlühlig, Bugo, TTlaler, geb. 9. Rouember 1834 zu 
Düffeldorf, fäfig in Düffeldorf.
Winfernachmiffag. Huf einem uon der Sonne 
beFchienenen Schneefelde ziehen zfäger und Treiber 
heimwärfs. Den Schluf}, der im GänfemarFch 
ziehenden heufe, bildef ein Creiber, der zwei 
geFchoffene Bafen auf dem Rücken und einen 
in der Band frägf. Binfer ihm gehen zwei 
cfagdhunde. Rechfs auf einem kleinen Bügel 
eine Gruppe befchneifer Bäume. hinks ffehen 
ganz uereinzelf zwei Bäumchen.

Signafur rechfs unfen: H. Ulühlig Ddf. — 
heinwand. Böhe 56 cm. Breife 91 cm. 

GeFchenk des Berrn Suffizrafes Carl Springs= 
feld, hier.

moucheron, Sfaac de (gen. Ordonnance), ITlaler, 
geb. um 1670 in Hmfterdam, geft. ebenda am 
20. Suni 1744. Sohn und Schüler uon Frederik 
de ITloucheron des Helf. BoIIändifche Schule. 
handfchaff mif anfiken Ruinen. Rechfs er= 
hebf fich ein Fchöner Triumphbogen, der uou 
Bäumen umgeben iff. Dauor auf hohem, mif 
Genien geFchmückfen Sockel eine gro^e ITlarmor* 
uafe, links im ITliffelgrunde ein ebenfalls uon 
Bäumen umffandener Rundbau. Der ITliffe zu, 
neben dem Triumphbogen fi^f eiu ITlann, deffen 
Oberkörper nackf iff, auf einem Sfeine, eine uor 
ihm ffehende Frau fprichf mif ihm.

Signafur rechts unfen: S. ITloucheron. — 
Iieinwand. Böhe 33 cm. Breife 25 cm. 

Sammlung Sfeiger.
flnonymer niederrheinifcher ITleiffer um 

1480.
Bimmelfahrf und Krönung TTlariä. Die 
ITladonna wird uon der üaube des heiligen 
Geiffes zu dem auf Wolken ruhendeu Throne 
Goffuafers und Ghriffi emporgefragen. Die beiden 
erffen Perfonen der Dreieinigkeif halfen die Krone 
in die Böhe, welche die Goffesmuffer empfangen
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foll. Pom Throne gehf ein Spruchband aus, auf 
dem die Worfe ffehen:

mi Mibao fpof rr)f uri coiDiibfcj 
(canficum canficorum IP. 8. Peni de Iiibano, 
fponfa mea, ueni de hibano, ueni: coronaberis 
efc.) Unfen blickf man in ein hübTches mif Bdumen 
beffandenes Tal. hinks auf Felfen ffeheu zwei 
Engel, über denen ein Spruchband angebrachf 
iff, auf dem die fragenden Worfe zu Iefen find:

pur ifi* ifra t|tir flffrndit k Mnfp Mitij? 
(Canficum canficorum PIII. 5. Quae esf isfa, 
quae ascendif de deserfo deliciis. affluens efc.) 
fluf der rechfen Seife krrierr drei Sungfrauen mif 
einem Spruchbande, auf dem die flnfworf ffehf:

\fth f öpmofft infrc filias ikitm uiOfcut ra füitsijmi 
Ueber diefer 6ruppe läf$t fich ein ITlann in 
mönchsgewande oon einem 6ngel in die ßöhe 
ziehen, das Spruchband befagf:

^flK)f mr püff fr
(C. c. I. 3. Trahe me: posf te curremus in odorem 
unguenforum fuorum). Rechfs und links vom 
Throne je ein muficierender 6ngel in Wolken, 
der 6ngel rechfs mif dem Spruchbande:

$ota pultfya n
(C. c. IV. 7. Tofa pulchra esf, amica mea, ef 
macula non esf in fe.) Das Spruchband des 
linken 6ngels befagf:

qmpulf||ft sunf $tßuo fur

(6. c. VII. 1.) quid oidebis in Sulamife, nisi chorus 
casfrorum? Quam pulchri sunf gressus fui in 
calceamenfis efc.)

üannenholz. Böhe 92 cm. Breife 71 cm.
(Fig. Flo. 4.)

6erchenk der 6rben Familie Dr. Sungblufh, 
uerfrefen durch Berrn flmfsrichfer KrapoII, hier. 

flnonymer niederrheinilcher meilfer. (1526). 
Die lieben Schmerzen der Rlaria. Die ma= 
donna, im grauen 6ewande mif wei^em Kopf* 
fuche und wei^em, goldumränderfen manfel, üqf 
auf einem Felfen und legt die Liinke auf die 
uom Schwerfe durchbohrfe Bruff. Sn der herab= 
hängenden Rechfen hälf fie einen Rofenkranz. 
Um die goldene Scheibe des BeiligenFcheins 
flafferf ein Spruchband, auf dem die Worte ffehen:

sirut FtKtun) tuftr jjiinfis
(Bohes hied Salomonis II. 2. sicuf lilium infer 
spinas, sic amica mea infer filias). Um dieFigur 
der madonna herum find dann fieben runde 
medaillons mit folgenden Darffellungen: Be=

fchneidung Chriffi, Flucht nach flegypfen, der 
Sefusknabe unfer den Schriffgelehrfen im Cempel, 
Dornenkrönung Chrifti, Chriffus am Kreuze, 
maria und Sohannes, Kreuzabnahme und 6rab= 
Iegung. Liinks oben ein kleiner 6ngel mif einer 
flachen Schüffel und einem Bandfuche darüber 
und einer Kanne. Rechfs ein 6ngel mif der 
Schandfäule und einer 6eiqel. Pon der ur= 
fprünglichen Umrahmung iff nur noch die unfere 
fchmale Seife erhalfen, auf der die Worfe ffehen:

^ri *1P I a el crj* ^ \rro i
(Fig. rio. 5.) flus Waldfeuchf ffammend.*)

üannenholz. ßöhe 128 cm. Breife 84 cm. 
Sammlung Sfeiger.

(fig. no. 6.) mariae Derkündigung. flnonymer Fliederdeutfcher 
meifter um 1530.

flnonymer niederdeuffdier meifter um 1 530. 
mariä Perkiindigung. Sn einer Tchönen Re= 
naiffance = Balle knief die heilige Sungfrau an 
ihrem Befpulfe und weridef fich efwas links zu 
dem 6ngel, der mif der Rechfen nach oben 
zeigend, in der Liinken ein Szepfer halfend, auf 
fie zufchreifef. Ueber der madonna fchwebf in 
einer Sfrahlenglorie die üaube des heil. 6eiffes. 
6anz oben erfcheint in Wolken 6offuafer. Rechfs

*) Da die anderen Seiten des Rahmens neu ergänzt iind, 
kanri man keine iichere £ntfcheidung treffen, ob die Unterfchrift 
[icti auf den maler oder den Stifter des Bildes beziehf.
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hinfer der madonnci dos grof^e ßimmelbeff, da* 
neben ein SfoIIenTchrank mif einem Gemölde 
darüber, das Goffimfer darffellf, wie er mofes 
im brennenden Dornenbufch erfcheinf. Das Ge= 
mdlde iff oben halbrund abgefchloffen, es fcheinf 
früher das ITliffelbild eines kleinen Flügelalfars 
gebildef zu haben. (Fig. Ilo. 6.)

Gichenholz. Böhe 71 cm. Breife 48 cm. 
Sammlung Sfeiger. 

flrf des Hendrik Golfzius.
Perkündigung an die Birfen. Zwifchen 
dunkeln Wolken iff ein Iichfer Sfrahlenglanz 
durchgebrochen und blendef die am Boden 
neben ihren Tieren gelagerfen, erfchreckfen 
Birfen. 6ine Frau mif einem Kinde, die rechfs 
unfer der zelfarfigen Büfte ruhte, fchauf zum 
Bimmel empor. Sn dem Sfrahlenglanze erfcheinf 
der Zngel mif feiner Boffchaff, eine gro(3e Zahl 
kleiner geflügelfer Engel umgeben ihn und 
freiben fich in den dunkeln Wolken herum.

Eichenholz. Böhe 62 cm. Breife 46 cm. 
Sammlung Sfeiger.

C£=ri?

miniafuren.
11 riummern.

Kleine medaillonbildchen mif Kriegsfcenen, 
Bauernfdnzen und Liandfchaffen.

(Fig. flo. 7.) ßinterglasmalerei, Oberdeutfch, flnfang 16. flahrh. 
flribeturig der heiligen drei Könige.

Binferglasmalereien.
5 riummern.

flnbefung der heiligen drei Könige. Ober= 
deutfch, flnfang 16. Sahrh. Die Illadonna, das 
Kind uor fich auf den Knieen, fif^f uor der Krippe, 
die beiden dlfern Könige biefen knieend ihre 
Gaben dar, wdhrend der Hlohr ffehend den 
Goldbecher reichf. Rechfs hinfer der Gruppe iff 
der heilige ZJofeph am Berde befchdffigt und 
Tchauf uerwunderf auf derr uornehmen Befuch. 
In der Iflitfe unfen ein Wappen: Gefpalfener 
Schild, im rechfen filbernen Felde ein an den 
Rdndern gezadHes flnfoniuskreuz belegf mit 
einem kleinen Schilde mif einer einem kleinen 
Baume dhnlichen Figur. im ebenfalls filbernen 
linken Felde fchwarzer, auf grünem Bügel liegender 
Sfeinbock. (Fig. Ilo. 7.)

Böhe 26 cm. Breife 24 cm.
Sammlung Sfeiger.

Perkündigung Rlarid. Oberdeuffch um 1530. 
Die flladonna fif3t auf einem fchönen Renaiffance* 
fhrone, die Bdnde zum Gebef erhoben, auf den 
Knieen ein Gebefbuch und neben fich eine fiilie. 
Der Engel neigf fich grü^end, hebf die hinke 
empor und hdlf in der Rechfen einen uon einem 
Spruchbande, auf dem lafeinifch der Englifche 
Gru^ ffehf, umwundenen Sfab. hinks erfcheinf 
in einer Sfrahlenglorie die Taube des heiligen 
Geiffes. Oben Renaiffanceornamenf.

Böhe 24 cm. Breife 16 cm.
Sammlung Sfeiger.

Die büf3ende Iflagdalena. Die Beilige knief 
in einer felfigen Einöde, die Bdnde auf der 
Bruff gekreuzf, uerzückf nach oben fchauend, 
wo auf einer Wolke kleine Engel fichfbar werden. 
hinks neben der Bü^erin liegen auf einer Felfen= 
bank Tofenkopf, Buch und Geif^el. Sm Binfer- 
grunde fiehf man ein Schlo^. Zu den Füfjen 
der Beiligen die Signafur: Elias Weinspach. 
Gewand, Felfen und Bdume find golden mif 
fchwarzen Umriffen, die Fleifchfeile, das SchIof3 
im Binfergrund und die Wolken find Silber, der 
Binfergrund grün gegeben. Der nach beiden 
Seifen abgefchrdgfe Rahmen zeigf neben reichem 
Rocailleornamenf kleine Scenen aus dem fieben 
der ßeiligen. Unfen am Rahmen in einer Kar= 
fufche ffehf: ITlaria Illagdalena. 15. December 
1760.

Böhe 42 cm. Breife 36 cm.
Sammlung Sfeiger.

Taufe Ehriffi, rechfs Zohannes der Cdufer mif 
Sfab, die Rechfe über Chriffus erhoben, der mif 
gefenkfem Blicke die linke Band an die Bruff
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legf. Darüber erfcheinf aus dunklem 6ewölke (r 
die Taube des heiligen ßeiffes, uon Sfrahlen “ 
umgeben. hinks uorn eine hellbeleuchfefe Zu* 
fchauergruppe, beffehend aus Hlann, Frau und js 
Kind, lefzferes mif dem Finger aufwürfs weifend; u! 
dahinfer der hell beleuchfefe 3ordan uon mäch= | 
figen Bäumen begrenzf. Das 6anze iff in fchwarz ^ 
und 6oId gehalfen. £nde des 17. 3ahrh. ^

Böhe 28,5 cm. Breife 21,2 cm. (rj
Sammlung Sfeiger. J:

hiebespaar. fluf filbernem 6runde erfcheinf ein u!
in Rof und 6old gehalfener, oualer Rahmen, der |
oben und unfen, fowie in der ITliffe der Seifen r- 
durch Rokokokarfufchen gezierf iff. Darin ein Paar, S 
der Kaualier in 
Kniehofen, Weffe 
und langem Rock 
mif Dreifpik, die 
erhobene hinke 
auf einen hohen 
Sfock geffüf$f, die 
Rechfe nach uorn 
ausgeffreckf, die 
Dame in langem 
Reifrock, die hinke 
mif dem Fächer 
auf die Schulfer 
des Berrn gelegf, 
die Rechfe mif 
6effe erhoben.
Duffig gehalfene 
Bäume im Binfer= 
grund,Bimmel mif 
rofigen Wölkchen.
Das 6anze iff fein 
ausgeführf.

Schulfer mif einer runden Scheibe zufammen= 
gehalfen.

hindenholz. Böhe 82 cm. Keine Bemalung. 
(Fig. no. 8.)

Sf. Barbara. Sfafueffe. SchwäbiTch um 1500. 
Die Beilige ift in der charakferiffiTchen, efwas 
gezierfen Balfung der 6ofik, ffehend gegeben.

der hinken hälf fie den Kelch mif der Boffie 
darüber, mit der Rechfen rafff fie ihren ülanfel. 
fluf dem Baupfe frägf fie eine zierliche Krone. 

hindenholz. Böhe 85 cm. Keine Bemalung. 
(Fig. üo. 8.)

Sf. margarefha. Sfafueffe. Schwäbifch um 1500. 
fluf dem linken flrme, mif dem fie den in

reichen Falfen herab= 
fallendenmanfelauf= 
genommen haf, frägf 
die ffehende Beilige 
einen kleinen Dra= 
chen, während fie 
in der Rechfen ein 
gro^es Schwerf hälf. 
fluch fie haf eine 
fchöne Krone auf den 
lang herabflief$enden 
hocken.

hindenholz. Böhe 
83 cm. Keine Be= 
malung.

(Fig. Ro. 8.) 
fllle drei Figuren 
gehörfen wohl früher 
einem fllfarwerke an 
und dürffen uon dem 
gleichen meiffer ge= 
ferfigf fein.

(Fig. no. 8.) St. Barbara, Petrus und margarethe. 
Bolzltafueften, fchwäbifch um 1500.

Böhe 13,5 cm. Breife 10,2 cm. 
Sammlung Sfeiger.

riCVr

61asgemälde.
4 nummern.

r.-T,r

Bolzfkulpfuren.
55 riummern.

Sf. Pefrus. Sfafueffe. Schwäbifch um 1500. 
Der Beilige iff ffehend dargeffellf, den Kopf 
efwas nach links gewendef, in der Rechfen die 
Schlüffel, mif der hinken ein geöffnefes Buch 
halfend. Der manfel, deffen Falfen einen fehr 
fdiönen, grof$en Wurf zeigen, iff auf der rechfen

Sf. Kafharina. Relief. Schwäbifch um 1500. 
Die ffehende Beilige hälf mif der üinken ein 
Buch, die Rechfe, in der fie wohl früher das 
Schwerf haffe, iff auf den heib gelegf. £inen 
Ceil des manfels haf Fie aufgenommen, fo dafj 
er fich über dem linken flrme baufchf. fluf den 
hocken frägf fie eine niedere Zackenkrone.

hindenholz. Böhe 122 cm. Bemalung im 
18. Zahrhunderf erneuerf.

Sf. Katharina uon fllexandrien. nieder= 
rheinifch um 1400. Die Beilige hälf in der 
üinken das Rad und die Rechfe Ifü^t fie auf 
das Schwerf. flm Kopfe flbarbeifung für eine 
Krone.

Eichenholz. Böhe 41 cm.
Sammlung Sfeiger.
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Erzengel michael. Iliederrheinirch, 15. 5ahrh. 
Der Engel in ritterlicher Rüftung, tritt mif dem 
Iinken Fuf$e auf den am Boden liegenden 
Teufel. £r fföfjt ihm mif der hinken die hanze 
in den Rachen und fchwingf weit ausholend mif 
der andern Band das Schwert zum föflichen 
Sdilage. Das jugendliche 6efichf des £ngels 
iff uon einer reichen hodrenfülle umrahmf.

PoIIrund gearbeifefe Figur aus hindenholz.
Böhe 78 cm. flelfere Bemalung.

Sammlung Sfeiger.

Füfjen kennflich, und Katharina uon Siena mif 
uier kleinen Befflerriguren, ähnlich einem Schu^= 
manfelbilde. Plämifch um 1480. Die durch* 
fchniftlich 35 cm hohen Figürchen ffammen wahr= 
fcheinlich uon einem gröf^eren Flügelalfare. Die 
alfe Bemalung iff nur an wenigen Sfellen auf- 
gefrifchf. £rgänzf find nur die Palmzweige, welche 
die drei £rffgenannten in den Bänderi haben.

Liindenholz. Böhe 37 cm.
Sammlung Sfeiger.

Sf. Quirinus. fliederrheinifch, flnfang 16. 5ahrh.

(Fig. üo. 9.) Sf. Chriitophorus, Quirinus, Kafharina uon Hlexandrien und maria mif Kind.

madonna mif dem Sefuskinde. Plämifch um 
1400. fllaria frägf auf dem linken flrme das £ 
Kind, das mit beiden föändchen einen Vogel [5 
hälf. Sn der Rechfen haf die madonna einen S 
Zweig, deffen oberer Teil abgebrochen iff. Sm u 
Rücken der uollrund gearbeifefen Figur iff eine |
durch einen Pierpaf3 uerfchloffene Oefmung, in rs
der fich Reliquien befinden. fllfe Polychromierung. S 

hindenholz. ßöhe 36 cm. (Fig. Ro. 0.) |
Sammlung Sfeiger.

Der Beilige, der römifcher Kriegsfribun war, 
erfcheinf hier in rifferlicher Trachf, über die er 
einen langen manfel geworfen haf, in der er» 
hobenen rechfen föand hälf er eine hanze, mif 
der hinken ffüfef er fich auf feinen Schild mif 
den neun Kugeln.

£ichenholz. Böhe 42 cm. (Fig. Ilo. 0.) 
Sammlung Sfeiger.

Sf. Kafharina uon fllexandrien. fliederrhein., 
flnfang 16. 3ahrhunderf. Die ßeilige hälf ihre 
flffribufe Sdiwerf und Rad und frägf auf dem 
Baupfe eine Krone. Zu ihren Füfjeri ift die 
Balbfigur eines heidnifchen Königs dargeffellf,

Pier kleine Sfafueffen heiliger Frauen. Sf. 
Barbara, neben fidi den Turm, flgnes mit dem 
fiamme, margarefha, an dem Drachen zu ihren
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der in der Rechfen einen Kelch half und mif der 
hinken fich nn feinen langen Zwickelbarf faf^f. 

Pohrunde Gichenholzfigur mif alfer Bemalung. 
Böhe 42 cm. (Fig. Ilo. 9.)

Sammlung Sfeiger.
Sf. Shriffophorus. Sfafueffe. niederrheinifch, 

flnfang 16. 3ahrh. Unfer feiner haff gebeugf 
gehf der Riefe mif weifen Schriffen durch das 
Waffer. Rlif der Rechfen hälf er das fegnende ChrifN 
kind, das auf feinen Schulfern fi^f, während er fidi 
mif der hinken auf feine gewalfige Keule ffübf.

Gichenholz. Böhe 41 cm. (Fig. no. 9.) 
Sammlung Sfeiger.

Prophefenf igur. Bochrelief. Oberdeuffch um 
1500. Klif fprechender 6ebärde erhebf die auch 
als „Chriffus als Prediger" gedeufefe Figur die 
Rechfe, während fie in der üinken ein grof$es 
Buch hälf. Der Beilige frägf ein enganliegendes 
auf der Bruff uerfchnürfes Wams, das den Bals 
frei läfjf, und eine lange Schaube, deren Iang= 
herabhängende flermel durch zwei Schlaufen 
uorn zufammengehalfen werden. fluf dem Kopfe 
haf er eine ganz niedere Reifenkrone. 6s iff ein 
koffümlich höchff infereffanfes Sfück.

Liindenholz. Böhe 133 cm. Bemalung er-- 
neuerf.

ITluffer flnna felbdriff. Iliederrheinifch. fln= 
fang 16. 3ahrh. ITluffer flnna auf einer Bank 
fif3end, erhälf uon der uor ihr ffehenden Blaria 
das Kind dargereichf. Das Kind liegf auf dem 
heibe, hälf in dem linken Bändchen ein kleines 
Körbchen und fchauf zur IPuffer flnna auf. Diefe 
6ruppe iff namenflich in bezug auf das Koftüm 
der ITIuffer flnna bemerkenswerf.

hindenholz. Böhe 58 cm.
Sammlung Sfeiger.

Bifchof mif Drache zu feinen Fü^en, der in den 
Bifdiofsffab bei^f. fln dem Sfabe, mit dem 
herabhängenden Sudarium, find oben drei Ilifchen 
mit muficierenden Puffen. Der Bifchof haf eirie 
reich uerzierfe Snful auf dem Baupfe, der ITlanfel 
wird auf der Bruft uon einer grofyen Schliefje, 
mif einer Rofeffe zufammengehalten. Der rechfe 
flrm iff gehoben, die Band fehlf leider. Vollrund 
gefchni^fe Figur, die enfweder den Benedikfiner= 
flbf 3ohann uon Reims (f 545) oder den Bifchof 
Romanus uon Rouen (f 636) darffellf.

Tliederrheinifche Figur aus Cichenholz aus 
der Zeif um 1520. Tlach der flngabe des 
frühern Befi^ers aus Karken bei Beinsberg 
ftammend. Die Skulpfur war nicht gefa^f. 
Böhe 104 cm.

Sammlung Sfeiger.

(Picj. üo. 10.) flltärchen. 
fliederrheinifch, flnfang 16. 5ahrh.

fllfärchen mit ITluffer flnna, ITTaria und 
dem 3efuskinde. ITiederrheinifch, flnfang 16. 
3ahrh. Die beiden heiligen Frauen fif3en auf 
einer Bank, ITluffer flnna zeigf mif der rechfen 
Hand auf ein aufgefchlagenes Buch in ihrer 
Iiinken; die ITTadonna hälf das ftehende Chriff= 
kind, das mif der Rechfen fegnef, während es 
in der Liinken die Welfkugel hält. Ueber diefer 
Gruppe fchwebf die Taube des heiligen Seiffes. 
Das Ganze in einem hübfchen mif ITlafjwerk 
uerzierfen und bemalfen Sehäufe.

hindenholz. Böhe 60 cm. (Fig. IIo. 10.) 
Sammlung Sfeiger.

ITlaria mit dem Sefuskinde. Oberdeutfch. 
Zweife Hälffe des 17. 3ahrh. Die ITladonna 
frägf das lebhaff bewegfe Kind auf der rechfen 
Band, während fie es mif der hinken um den 
heib faf3f. Der ITlanfel der 6offesmuffer iff mif 
einem breifen Ornamentfaume uerfehen. Die aus 
Buxbaum geTchni^fe, mif dem Poftamenfe 26 cm 
hohe Sfafueffe ift wahrTcheinlich als ITlodell für 
einen Goldfchmied gefchaffen.
Sammlung Sfeiger.

ITladonna auf der Welfkugel. Sfafueffe. ITliffe 
18. 5ahrh. ITlaria ffeht auf der auf Wolken
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ruhenden Welfkugel, um die fich ein Droche 
ringelf. heichf uorgebeugf fragf die madonna 
das Chriffkind, das in feinen emporgeffredrfen 
ßändchen eine Kugel hälf. £ine uorfrefflich be* 
wegfe und höchff charakferiffiTche, eleganfe Ro= 
kokoarbeif.

hindenholz. Böhe 46 cm. (Fig. üo. 11.) 
Sammlung Sfeiger.

Skulpturen aus 6Ifenbein,
Wachs, Kitfmane, Papier.

9 riummern.

flnbefung der heiligen drei 
Könige. ßofifch. iliederrhein.
Bälffe eines Dipfychons. Unfer 
einem efwas breifen Spifjbogen 
fif3t die illadonna redifs, uor fich 
auf den Knieen ffehend haf fie 
das ganz bekleidete Kind, da?3 
fidi nach dem uorihm knieenden 
Weifen umwendef. Diefer König, 
der feine abgenommene Krone 
in der Rechfen hälf, biefef mif 
der Länken feine 6abe dar.
Binfer ihm ffehen, jugendlicher 
gebildef, die beiden andern 
Könige, uon denen der eine auf 
den Sfern rechfs oben deufef, 
während der andere mif der 
kinken eine 6effe der Ver= 
wunderung machf.

Elfenbein. Böhe 6,1 cm.
Breife 4,6 cm.
(Siehe Fig. Flo. 18.)

Sammlung Sfeiger.
Thronende niadonna 

Kind. FrühgofiTche Glfenbeim 
fchnifjerei, nach flngabe des ehe= 
maligen Befibers aus Waffen- 
berg ffammend. Die Himmels= 
königin fibt auf einem reidi 
profilierfen Throne, uor fich auf 
dem linken Knie das ganz be= 
kleidefe, fegnende Kind. Hm 
Throne, am Balfe, Baar und der Krone der 
niadonna Spuren uon Bemalung und Per= 
goldung. Die rechfe Band der niuffergoffes 
fehlf.

Böhe 10 cm. (Siehe Fig. no. 18.) 
Sammlung Sfeiger.

£cce Homo. Relief, Oberdeuffch, flnf. 16. Sahrh. 
Das dornengekrönfe Baupf Chriffi ganz uon uorn 
gefehen, uon einem grof^en goldenen Beiligen= 
fcheine umgeben. Papiermaffe bemalf. Pon der 
Snfel Oberwerth bei Koblenz.

Böhe 53 cm. (Fig. no. 12.)
Sammlung Sfeiger.

Skulpturen aus üon 
oder Stein.
72 nummern.

Wappenhalter. Sandffein, 16. 
5ahrh. Ein knieender wilder 
ITlann, efwas nach rechfs fchauend, 
hälf einen Schild uor fich mif 
dem Wappen uon Chur=PfaIz.

Böhe 35 cm.
Sammlung Sfeiger.

Bübende niagdalena. Bemalfe 
Tonfigur, angeblich aus Köln, 
17. 3ahrh. Die Beilige liegf 
langgeffreckf an der 6rde, nur 
den Kopf ffübf fie auf den 
rechfen flrm, uor ihr liegt ein 
Tofenkopf.

hänge 23 cm.
Sammlung Sfeiger.

6ine Sammlung uon 66 kleinen 
bemalfen Tongruppen, zu= 
meiff uon Theod. Sohn. Diefer 
Künffler war im driffen und 
uierfen 3ahrzehnf des 19. Zahrh. 
in Ziezenhaufen, flmf Sfockach, 
täfig. Eine berühmfe Folge uon 
ihm iff die nachbildung des 
Tofentanzes am Barfü^erkloTfer 
in Bafel. Es find 41 6ruppen, 
die alle nur möglichen Sfände 
umfaffen, uom Kaifer und Papff 
bis herunfer zum Beffelmann, 
den Schluf3 bildef der Künffler 
felbft mif feiner Familie. Die 
flrbeifen diefer flrf find in der 
Regel Reliefs, auf der Rück= 
feife ausgehöhlf, die nach dem 

Brande in den nafürlichen Farben bemalf worden 
find. Die Böhe fchwankf zwifchen 16 — 18 cm, 
die Breife richfef fich nafürlich nadi der flnzahl 
der dargeftellfen Figuren. Diefe kleinen 6ruppen 
dienfen als Erfah für die feueren Porzellan-- 
figuren und 6ruppen. (Fig. no. 13.)

(Fig. rio. 11.) madonna auf der Welfkugel.
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(Fig. no. 12.) Relief aus Papiermciffe, £cce homo.

Skulpfuren aus Eilen, Bronze, Silber.
9 Ilummern.

fluferifcindener Chriftus. Bronze, flugsburg (?),
16. 3ahrh. Chriffus ffehend, den rechfen flrm 
gehoben, die hinke hielf jedenfcills früher die 
Kreuzfahne. Der Beilcind hcif nur ein benden= 
fuch um, über den Rücken fällf ein grobes 
ITlcmfelfudi.

Böhe 12 cm.
Scimmlung Sfeiger.

Chriffus cin der SchcindfÄuIe. Gefriebenes 
Silberrelief, Dielleichf Kölner flrbeif, 17. Scihrh. 
Chriffus iff, efwcis in fich zufcimmengefunken, 
cm eine korinfhifche IRcirmorffluIe gebunden. 
Klüde iff fein Bciupf auf die Bruff geneigf. binks 
ffeht ein Cngel, der die Geif$eln hülf, rechfs ein 
Cngel mif einem Bcimmer und den drei nögeln. 
flm Boden rings herum die beidenswerkzeuge, 
dcirunfer ciuch dcis Schwerf des Pefrus, auf dem 
dcis abgehciuene Ohr des ITlfllchus zu fehen iff. 
Ueber Ghriffus fchweben zwei kleine, uerehrende 
Engel. Dcis Bcilbrund iff durch einen Wolken= 
kranz abgerchloffen, in dem uier Engelsköpfe 
fichtbar werden.

ßöhe 20 cm. Breife 16 cm. (Fig. IIo. 14). 
flus der Sammlung des uerfforbenen Domfchab1 
meiffers lienncirb.

&

Kunftgewerbe.

Bolzcirbeifen.
93 riummern.

30 nummern fyroler flachfchnif3ereien aus der Sofik und 
der Frührenaiiiance.

Eingelegfer Ueberbciufchrank. Iliederrheinifdi, 
16. 3ahrh. Zweifüriger Unferbau auf kcmfigen 
Füf$en, Uebergcmgsffück zwirchen fchwach aus= 
ladenden Gefimfen mif durchgehender Schublade, 
Gefims des Ueberbaues auf 2 jonifchen Pilaffern 
ruhend, Kaffen felbff mif feffem Uliffelffück und 
zwei feiflichen Türchen. Die Friefe, fowie die 
Pilaffer weifen feils Grofeskem, feils Uloresken= 
ornamenf auf, die FüIIungen der unferen Türen 
fragen je eine bauchige Pafe mif fymmefrirch 
daraus heruorwachfenden Pflanzen mif bilien 
und Phanfafieblumen, die Schublade zeigf zu 
beiden Seifen des Uliffelffückes Rankenornamenfe. 
Das üliffelffück des Kaffens iff mif aufffeigendem 
Pflanzenornamenf, die beiden Türchen jeweils 
mif einer flrchifekfurperfpekfiue dekorierf. Der 
Fries unfer dem Konfolen fragenden flbfchlub1 
gefims zeigf Rankenornamenf mif fpiralen Endi= 
gungen und Iciuff feiflich ebenfo weifer, während 
die FüIIungen der Seifenfeile mif einem um 
einen Uliffelffab laufenden Flechfmuffer in rechf= 
edcigen Feldern gezierf find.

Böhe 163 cm. Breife 125 cm. Tiefe 59 cm.
Kleiner Schreibfchrank, Eichenholz, bouis XVI. 

fluf hohen gekehlfen Füben fi^f der 2 Schubladen 
enfhaltende Unferbau, der uon dem fchrägen 
Pulfdeckel abgefchloffen wird, darüber zweifüriger 
fluffabmif bogigem flbfchlub, uon Vafe und dauon 
auslaufender, beiderfeifs herunferhängender üor= 
beerguirlande bekrönf. Die Friefe find mif FIechf= 
band und Perlfchnur gezierf, die FüIIungen haben 
breifes Rahmenwerk mit Rofeffen in den ein= 
fpringenden Ecken, der Rand der unfern Schub= 
lade frägf Kanneluren mif darüber gelegfen Feffons. 
Beachfenswerf find die mif ITIedaillons und 
Guirlanden ausgeffaffefen zierlichen Schlüffel= 
fchilde und Bandgriffe aus ITleffing.

ßöhe 204 cm. Breite 82 cm. Tiefe 51 cm.
Kommode, Eidrenholz, Rokoko. Die bewegf uer= 

laufende Porderfeife haf drei Schubladen über= 
einander, die unfen durch eine reich ausgebogfe
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(Fig. rto. 13.) Einzelne 6ruppen des Totenicinzes uon Theodor Sohn.

Liinie abgerchloffen iind und auf 2 üöwenfa^en 
ruhen. Die Schubladen fragen einfach profilierfes 
Rahmenwerk, das in Rocailleornamenf auslduff 
und jeweils in der ITliffe eine Karfufche mif 
Schlüffelfchild, fowie beiderfeifs meffingene ßand* 
griffe aufweiff. Die Seifen find gerade und 
einfach profilierf.

ßöhe 62 cm. Breife 143 cm. Tiefe 67 cm.
ßofifche Cruhe, 6ichenhoIz, rheinifch. Die ein= 

fache Kiffenform iff durch reichaufgelegfe fchmied= 
eiferne Bänder mif immer wiederkehrenden, uier= 
feiligen Blaffrofeffen dekorierf. Diefe Bänder 
find an der Porderfeife und den Seifenfeilen 
fenkrechf, fowie an den Ecken um diefe herum= 
laufend angeordnef, während fieben quer über 
den Deckel laufen, die zum Teil abgebrochen 
find. fln der Porderfeife ein breifes, ausgelappfes 
SchIof$bIech mif Schlüffelführung, auf dem Deckel 
beweglicher, oualer Handgriff, der Rand des 
Deckels weiff Ueberreffe uon einem glaffen 
Kanfenbefchlag auf. Sm Snnern feifliche hade 
mif Deckel. Spuren uon rofer Bemalung find 
befonders an den Seifen guf erhalfen.

Höhe 24 cm, kärige 66,5 cm, Breife 48 cm. 
Sammlung Sfeiger.

Kleine gofifche Truhe, Eichenholz, rheinifch. 
Fliedere Sfege, in ffilifierfe höwenfafzen ausge= 
fchniffen, fragen die Truhe, die uorn mif fpäf= 
gotifchem Blendwerk in rechfeckiger Umrahmung 
dekorierf iff und ein einfaches SchIof$blech mif 
Schlüffelführung haf. Der Deckel iff mitfels zweier 
langer, fpif3ausgefchmiedefer Bänder an der Rück= 
wand befeffigf. Snnen kleines Seifenfach mif 
Deckel.

Böhe 33,5 cm. Breife 52 cm. Tiefe 32,5 cm. 
Sammlung Sfeiger.

ßotifches Beff, Eidienholz, rheinifch. Die Wangen 
find jeweils in 6 glatte Füllungen gefeilf, Kopf 
und Fui$wand find hochgeführt (lebfere efwas

niedererjund durch üängsfproffen oben uerfpannf. 
Die Kopfwand zeigt nach innen in 3 Reihen 
übereinander je 3 Felder, die unfern glaff, die 
mifflern mif PergamenfroIIenornamenf, die obern 
mif rheinifchem Bandornamenf mif IIlaf$werk und 
Crauben in den Zwickeln dekorierf. Die Fufj= 
wand weiff nach auf$en gleichfalls übereinander 
glaffe FüIIungen, folche mif PergamenfroIIen= 
ornamenf und zuoberff ähnliche Bandornamenfik 
auf; doch frefen bei le^ferer ffaff der Trauben 
reich konfurierfe Bläffer hinzu, wobei die beiden 
äuf$ern je ein Wappen haben. Es ift ein ge= 
feilfer Sdiild, der oben einen üurnierkragen 
mif drei Hängeln, unfen einen Sfern mif fechs 
Sfrahlen zeigf.

Böhe 166 cm. Breife 161 cm. üiefe 165 cm. 
Sammlung Sfeiger.

SfoIIenfchrank, Eichenholz, rheinifch, 16. Sahrh. 
fluf niedern, glaffen Sfollen bauf fich in zwei 
ungleichen ßerchoffen der Schrank auf. Der 
unfere, höhere Teil haf eine ZweifüIIungsfür 
zwirchen zwei gleichfalls in der Böhe gefeilfen 
feffen Seifenffücken, der obere, niedrigere weiff 
ein feffes miffelffück und zwei feifliche Türchen 
auf; kräffiges 6efims. fllle FüIIungen der Por= 
derfeife find mif feinprofilierfem, flachem Perga= 
menfrollenwerk uerzierf, die der Seifenflächen 
find glaff. Die üürchen find mit langgezogenen, 
in Bläffer endigenden Bändern befchlagen und 
fragen grof$e Schlof$bleche mif Schlüffelführungen 
und Riegeluerfchlüffen in uerzinnfem Eifen.

Böhe 170 cm. Breife 150 cm. üiefe 58 cm. 
Sammlung Sfeiger.

Refekforiumsfifch, Eichenholz,rheinifch, 18.Sahrh. 
Die lange, fchmale Plaffe fi^t ciuf kräffig pro= 
filierfer Zarge. Die Seifenwangen find bewegt 
konfurierf, mif Volufen und flkanfhus dekorierf 
und endigen jeweils in 2 üöwenklauen. Dauon 
gehen nach innen langgezogene Sfü^en in S =
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Form mif flkanthusblättern zur Unferffübung der 
Plaffe aus. Der TiFcfi [famrnf nach flngabe des 
frühern Befibers aus dem Klolfer Bohenbufch.

ßöhe 79 cm. ücinge 362 cm. Breife 60 cm.
Bemalfer Holländifcher Gckfchrank, Rokoko. 

Der 6rundrib haf die Form eines Vierfelkreifes; 
der Schrank beffehf aus einem Unferfafj mif 
zwei Türen, einem Zwifchenffück mif drei Sdiub= 
laden und dem gleichfalls zweifürigen fluffa^e 
und Fcfilie^f in Wellenlinien mif einfachem KehU 
gefims famf krönender Karfufdie ab. Das fief= 
blaue Rahmenwerk iff in 6old bemalf mif 
flkanfhus, Rocailleorna= 
menf und Blumen in 
leichfen hinien, während 
die Cüren bunffarbige 
Blumenffräu^e in Pafen 
auf hellblauem Hinfer= 
grunde zeigen.

ßöhe 216 cm.
Ciefe 76 cm.

Sammlung Sfeiger.
Die an ITIöbeln fehr 

reiche SteigerfcheSamm= 
lung wird im nächffen 
ßeffe, wie fchon früher 
bemerkf, eingehend be= 
fprochen werden.

ITlefallarbeifen.
70 riummern.

Bronzemörfer, flachen 
1569, mif glaffen,eckigen 
Benkeln. flm oberen, 
uorfrefenden Rande die 
Snfchriff: <ißoffenunck 
ernerf 6ofi», in der ITliffe des Rumpfes die Forf= 
fe^ung <ibefcherf anno 1569»>; hierzu ein Sföfjer.

Höhe 13 cm. Oberer Durchmeffer 13 cm.
Unferer Durchmeffer 10 cm.

Sammlung Sfeiger.
Bronzemörfer, flachen 1612, mif Delphinhenkeln, 

einem Fchmalen und einem breiten Rankenfries 
und einer Snfchriff am breifen Rande: <iVan 6odf 
komf al. flo. 1612.»

ßöhe 13 cm. Oberer Durchmeffer 14 cm.
Unferer Durdimeffer 10,5 cm.

Sammlung Sfeiger.
Bronzemörfer, flachen 1626, mif Delphinhenkeln, 

unferer Fries mit uerwifchfem Rankenornamenf 
und Karfufchen, oberer Fries fchmäler mif zierlichem

Rankenwerk, am oberen Rande die erhabene 
Snfchriff: hOF 60DT PfllT flü flo. 1626. 

ßöhe 12 cm. Oberer Durchmeffer 13 cm. 
Unferer Durchmeffer 6 cm.

Sföfchen, flachen 17. Sahrh. Kaffenform, deren 
uier Seifenfeile, uon denen eines als Türchen 
dienf, grofje gefriebene Fraf^en aufweifen. Der 
Deckel haf eleganfe flkanfhusranken, die fich in 
Spiralen um eine grauierfe ITIiffelrofeffe enfwickeln, 
glaffer, beweglicher Bogenhenkel.

ßöhe 15,5 cm. Breife 16 cm.
Sammlung Sfeiger.

Sföfchen, ITleffing, 6nde
17. Sahrh. Kaffenform, 
die uier Seifenfeile mif 
je einer erhabenen Ro= 
feffe dekorierf, uon der 
nach den uier 6cken ge= 
triebene flkanfhusbläffer 
ausgehen. Der in ähn= 
licher Weife ausgeffatfefe 
Deckel weiff ffaft der 
Rofeffe einen durchbro= 
chenen, miffleren Ring 
auf. Beweglicher Bogen= 
henkel.

ßöhe 16,3 cm. 
Breife 20 cm. 

Romanifcher beudifer, 
ITleffinggub, rheinifch. 
Die hohe mif Durch= 
brechungen uerfehene 
Tülle ruhf auf dem 
ßaupfe eines fi<3enden, 
ffilifierfen üöwen mif 
flachgehalfener ITlähne 
und geöffnefem Rachen, 
in dem die Zähne und 

die Zunge fichfbar werden. Der S=förmig ge= 
krümmfe Schweif dienf als 6riff.

ßöhe 13,5 cm.
Sammlung Sfeiger.

Späfgofifcher üeuchfer, ITleffing, rheinifch. Der 
breife Tropffeller wird uon 3 durch fif^ende üöwen 
flankierfe Fü^e gefragen, darüber fechsfeifiger mif 
Bafis und Reifen gezierter Schaff, der in einen 
langen, gleichfalls fechsfeifigen Dorn ausläuff.

ßöhe 29,7 cm.
Sammlung Sfeiger.

Zwei Wandleuchfer, meffing, rheinifch, Rokoko. 
Die längIich=ouaIe Wandplaffe zeigf um den glaffen 
Spiegel reich geFchwungenes üinienwerk mif 
Rocailleornamenf und krönender Karfufdie. Die
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bauchige, rofeffenartig gefriebene, fiefe TropP 
fchale Fif3f an 5=förmigem flrme.

Böhe 35,5 cm. Breife 20,2 cm.
Zwei Wandleuchfer, nieffing, rheinifch, Rokoko. 

Die IüngIich--ouaIe Wandplaffe iff gleichfalls in 
reichen, gerchwungenen Konfuren gehalfen und 
mif Rocaille, Schilfblöffern und Blumen gezierf, 
im miffleren, efwas herausgefriebenen Spiegel 
erfcheinf einmänner=bezw. Frauenkopf mifPerücke. 
Die mif Blaffrofeffen gezierfen zwei Tropffchalen 
fif3en an S=förmigem flrme.

Böhe 49 cm. Breife 36 cm.
Taufkanne mif Schüffel, 17. Sahrh. Der unfere 

bauchige Teil der Kanne iff profilierf und mif 
herumlaufenden flkanfhusbläffern gezierf, des= 
gleichen auch der Fuf). Die obere Parfie iff glaff 
und haf uorn einen breifen fluslauf, hinfen einen 
bogigen flnfad- Die fiefe, runde Schüffel zeigf 
am Rande, fowie um den Sfaridplafj der Kanne 
einen ähnlichen flkanfhusfries wie diefe. 6e= 
ffempelf Lrondon, darum 3 Zngelsmarken, über= 
fchrieben: 'iflgeh», unferrchrieben: 'iCini».

Böhe 18 cm. Durchm. der Schüffel 32 cm. 
Sammlung Sfeiger.

Grauierfer Zinnbecher, Köln 17. Uahrh. Der 
Becher haf einen niedern, profilierfen Fuf$ und 
iff am oberen Teile mif Karfufchen gezierf, die 
in oualen Rahmen hiebespaare im Gefpräch und 
beim Gffen in bürgerlichem Zeifkoffüm einfchlie^en* 
flm Boden findef fich der Kölner Sfempel mif 
den 3 Kronen, darnnfer IPG.

Böhe 18 cm.
Sammlung Sfeiger.

Gläfer
22 nummern.

Bumpen, Glas mif Gmailmalerei, Deutfch, flnfang 
des 18. Sahrh, cylindrifche Form mit flachem, 
wenig uorfretendem Fuf^e. flm obern Rande 
iff der Spruch gemalf: 'iDrinck mif Frewden und 
Balfe dich Befcheiden 1712)>; darunfer erfcheinf 
in einern oualen, uon horbeerzweigen gebildefen 
Felde der flpoffel Pefrus mif doppelfem Schlüffel 
und Buch, daneberr in gleicher Umrahmung der 
Erzengel ITIichael mif Wage und Schwerf und im 
driffen Felde die Infchrift: <izu einem wilkom bin 
Ich gemachf, nichf Reflich iff, der mich uerachf, 
der mich aber willig Drinckef auss, den hab Ich 
gern in meinem Buss. anno chriffi 1712.x Da= 
runfer die Grklärungen: <iS. pefrus, Princeps

|
!

(Fig. no. 15.) Bumpen mit Emailmalerei.

flposfuloru-; S. Rlichael, dux flngeloru-, Trib, 
Illercaforu- pafroni.x

Böhe 20,5 cm. (Fig. Ilo. 15.)
Sammlung Sfeiger.

Pokal, Glas gefchliffen, 18.Sahrh., mif breifem Fuf), 
der durdi Rofeffe und herumlaufende Guirlande 
ausgezeichnef iff, der niedere Schaff iff prismafifch 
gefchliffen und frägt den nach oben ffark breifer 
werdenden Kelch, le^ferer haf zwifchen leichfen 
flkanfhusranken zwei Darftellungen: flmor 2 
Berzen mif einer Fackel enfzündend und eines 
mif dem Pfeil durchbohrend, darüber die erläm 
fernden Infchriffen: odie nicht brenen zind ich anx 
odie hohen ich uorle^en kan.x 

Böhe 22 cm.
Sammlung Sfeiger.

Pokal, Glas gefchliffen, 18. Sahrh., mif breifem, 
glaffem Fuf3, kurzem, prismafifch gefchliffenem 
Schaff und hohem, ffark fich erweiferndem Kelche. 
hef3ferer iff durch uier Pierpäffe, dazwifchen ge- 
legfe Rofeffen und einen oben wie unfen herum= 
laufenden Fries aus Dreiuiertelkreifen gezierf. 
Der Deckel frägf einen aus leichfem Rankenwerk 
gebildefen Fries, der fpiße Knauf oben iff — 
ebenfo wie der Schaff — in Rof filigranierf.

Böhe 19,5 cm.
Sammlung Sfeiger.
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Pokcil, 61cis gerdililfen, 18. üahrh., mif breifem 
Fuf3, prismafifchem Schaff; auf dem polygonalen 
Keldie erfdieinf in oualem Rahmen ein Krieger 
mif Dreilpih und Degen, der über einem Blumen= 
ffrauch hinweg einer Dame ein flammendes ßerz 
anbiefef, das 6anze uon Palmwedeln umgeben. 
£nfgegengefef3f die Snfchriff: «tDas gedenckf mein 
härfj und fprichf der mund: wan goff wil und 
ich bleib gefundf, fo wiel ich dein ehgemal fein 
und fchänken dir das härfte mein.» flusge= 
bauchfer Deckel, mif diinnen Zweigen gezierf 
und in fpibem Knauf endigend. 

ßöhe 17,7 cm.
Weihwalfergefäfj, 61as, rheinifch, 18. Zahrh., 

zum flufhängen. Der Behälfer iff polygonaP 
frichferförmig mif gewellfem Rande, fonff glatf, 
die Rückwand flammenförmig mif Preffungen 
oerzierf, in der Rliffe uon einem Oual durch= 
brochen, das rof filigranierf iff, ebenfo wie die 
dareingefebfe 8=förmige Figur.

ßöhe 28 cm.
Sammlung Sfeiger.

(Fig. Ho. 16.) Schüüel mit dem dornengekrönten ßaupte 
Shriiti, uon Profeiior Kornhas, Karisruhe.

Keramik.
168 riumrnern.

Sechs Sfücke Fuldaer Porzellane mif blauem 
Dekor: Teekanne, Kaffeekanne, zwei kleine 
Kännchen, Schwenkkumpe und Zuckerfchälchen. 
Die beiden erffgenannfen Sfücke haben als 
ITlarke das kleine Kreuz, die uier andern das 
doppelfe F mif der Krone darüber.

Kleine Biskuitgruppe, Kind mif Schäfchen. 
Berlin 1803 - nach 1810. Das nackfe kleine 
mädchen fihf neben einem hämmdien, mif dem 
es fpielf und ihm Blumen zu uerzehren gibf.

Höhe 8 cm.
Sammlung Sfeiger.

Die maIereI und die Bildhauerkunff. Biskuif= 
figürchen. Berlin 1837-1844, mif der blauen 
marke K P m und dem Szepfer darüber. Die 
malerei wird durch einen in einen Schlafrock 
gehüllfen kleinen Zungen dargeffellf, der in der 
Rechfen einen Pinfel hälf. Die Bildhauerkunff 
wird ebenfalls durch einen kleinen Zungen per= 
fonifizierf. 6r frägf Kniehofen, einen langen 
Rock und auf dem Kopfe eine mü^e; mif dem 
rechfen Fuf$e friff er auf einen Holzhammer und 
in der Hand hälf er ein modellierholz.

ßöhe 0 cm.
Sammlung Sfeiger.

Sommer und Winfer, zwei kleine allegorifche 
Figuren, Büffen, Frau mif flehrenkranz, alfer 
mann mif Pelzrock, auf feilweife pergoldefem 
Sockel. Porzellan. ßöchff.

ßöhe 0 cm.
Sammlung Sfeiger.

Sf. Barbara. Sfafueffe. Siegburg, flnfang lö.Zahrh. 
Die ffehende ßeilige hälf in der rechfen Hand 
ein aufgerchlagenes Buch, in der Iinken eine 
Palme. Rechfs neben ihr ffehf derTurm. Vorder* 
feife und Rückfeife find je aus einer befondern Form 
ausgepref5f und zufammengefebt. Keine 61afur.

ßöhe 10 cm. (Siehe Fig. Ilo. 18.) 
Sammlung Sfeiger.

maria mif dem Kinde. Sfafueffe, Siegburg, 
17. Zahrh. Die madonna hälf mif beiden ßän= 
den das Kind, das fein Köpfchen an fie fchmiegf, 
uor der Bruff. Sie ffehf auf einem fechseckigen, 
niederen Poffamenfe. 6anz bemalf.

Höhe 18 cm. (Siehe Fig. Do. 18.) 
Sammlung Sfeiger.

Schenkkanne, braun glafierf, Raeren 1583. Die 
uafenförmige Iieibung uerjüngf fich fpihzulaufend 
nach dem einfach profilierfen Fuf$e zu. fluf der 
Schulfer und unferhalb des Hliffelfriefes Kerb= 
fchniffe. Der hohe cylindrifche Hals iff einfach 
geriefelf. Um die Lreibung ein 4,8 cm hoher 
Fries mif Bauernfanz, darüber der Spruch: 
66R6T • DU • mVS • DflPR • BhflS6n • SO • 
Dflnsen • D6i • BVRen . flns • w6R6n * S6i • 
RflS6n • FRI . VF • SPRI6HT • BflSTOR • I6H • 
V6RDflnS • DI • KflT • miT • 6n • KOR • 

ßöhe 20 cm.
Sammlung Sfeiger.
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Delffer Fayence. Dole in Form einer liegenden 
Kuh. 18. 3ahrh. Die nach links gelagerfe Kuh 
wendef den Kopf gegen den Befchauer. Der 
Rücken mif Kopf iff abnehmbar und bildef fo 
den Deckel der Dofe. Die Farbe iff ein leichfes 
6elb und ein ebenfolches Pioleff.

Böhe 16 cm.
Sammlung Sfeiger.

Kleine Dofe in Form eines Trufhahnes. Bunf* 
farbige Fayence, Böchff, 18. Sahrh.

modellierfe dornengekrönfe Baupf Chriffi uon 
uorn gefehen.

Durchmeffer 40 cm. (Fig. Ilo. 16.)
Büffe des Sohannesknaben aus der gro^herzog= 

lich badiTchen ITlajoIikamanufakfur in Karlsruhe.
Böhe 31 cm.

majolikaplaffe mif dem dornengekrönfen Baupt 
Chriffi, aus der gleichen manufakfur.

Böhe 36 cm. Breife 33 cm.

Bufferdofe in Form eines auf 
dem Ileffe fi^enden Kiebi^es. 
Bunffarbige Fayence, Delff, Illiffe
18. Sahrh. marke: P (uielleichf 
Sohannes Pennis, 1702- 1788).

Suppenferrine. Wahrfcheinlich 
Sfraf^burger Fayence 18. Sahrh. 
Ouales Gefäf3 mif Deckel, weif3= 
glafierf und mit reliefierfen 
Blumenffräuf^en in uielfarbiger 
muffelrnalerei uerzierf.

Iiänge 27 cm. Böhe 10 cm. 
Sammlung Sfeiger.

Zwölf Porzellanfeller, Fran= 
kenthal, 18. Sahrh. Der leichf 
gewellte Rand iff in fechs Felder 
geteilf, in denen abwechfelnd 
ein BIumenffrauf3 in leichfem 
Relief, weif3, und wieder in bunfer 
malerei gegeben find. Im Spiegel 
bunfer BIumenifrauf3 und einige 
Sfreublumen.
Sammlung Sfeiger.

milchkännchen, englifcheCream=
Ware, flnfang 19. Sahrh. Birn= 
förmig mif weifem flusgu^ und 
einfachem Fufj, zierlicher, ge= 
doppelfer Benkel an den flnfaf3= 
punkfen mif Reliefblumen ge=
Fchmückf. Vorn ein fchwarzes Ueberdruckbild, in 
einem Garfen gehf eine Dame mif zwei Kindern 
fpazieren.

Böhe 13 cm.
Teedofe, gleicher Berkunft und mif demielben 

fchwarzen Ueberdruckbilde.
Böhe 9 cm.

Sammlung Sfeiger.
Schale mif Chriffuskopf, uon Profefior Kornhas, 

Karlsruhe. Die fiefe, grau glafierfe Schale mit 
iilbernem hüfferglanz zeigf das uornehm und edel

Geffickfes Kafelkreuz,rheinifch,
15. Sahrh. Der Fond wird uon 
Goldfäden gebildef, die miftels 
rofer Seidenfäden je paarweife 
fo aufgenähf find, da^ ein Flechf= 
muffer enfffehf. Darauf iff das 
eigentliche Kreuz in braunem 
Sfoff mif fchrägen, uioleffen 
Sfichen befeffigf. Chriffus felbff 
iff mif flimbus und Dornenkrone 
um das auf die rechfe Schulfer 
geneigfe Baupf, uielen blutigen 
Wunden und flafferndem Den= 
denfuch dargeffellf. Ueber ihm 
ift die Rolle mif der Infchriff: 
IIIRI. angebrachf, zu feinenFü^en 
ffehen frauernd links Hlaria in 
einem ITlanfel und — halbdurch 
Fie uerdeckf - rechfs TJohannes. 
Die Figuren find in uerfchiedenen 
Farben grö^fenfeils in Plaftffich, 
einzelne Gewandparfien und die 
Ilimben in ähnlicher Technik wie 
der Fond gehalfen. Von der 
übrigen Darffellung durch einen 

breiten, keffenarfigen Fries aus Goldfäden ge= 
frennf, der fchmäler um das ganze Kreuz herum* 
läuff, erfcheinf eine fünfmal uon Rof und Gold 
gefeilfe Tarffche mif Spangenhelm, reicher Decke 
und einem Schwan als Kleinod. Die flugen, 
fowie bei Shriffus das ganze Gefichf, find 
gemalf.

Böhe 104 cm. Breife 46 cm. (Fig. Ro. 17.)
Seidenffickerei, 18. üahrh. fluf wei^em, oualen 

Felde erfcheinf der heilige Franziskus uon flffifi 
in brauner Kuffe famf Bu^gürfel und Rofenkranz 
uor einem Kruzifix, die rechfe Band auf einen

(Fig. rio. 17.) Seüicktes Katelkreuz.

Cextilien.
16 flummern.

26



(Fig. Ho. 18.) Kirchliche Seräfe, Eifenbeinichnifjereien und zwei kleine Tonttafuetfen.

Tofen[chädel geftüf3f, die hinke an die Brulf ge- 
legt. Beide Bände zeigen die Wundmale Chrilfi. 
Der Rahmen belfehf aus einem mif Kleebläffern 
und Sfernen bele^fen Rankenfries, der uon einer 
gelben, durch keffenarfige Sfickerei gebildefen 
Flammenlonne umgeben wird; alles andere ilf 
in Piafflfidi auf wei^em, aufgelegfen Seidenftoffe 
ausgeführf.

ßöhe 30,5 cm. Breife 28,5 cm. 

csss?

Liederarbeifen.
3 riummern.

Kieine Truhe. SüddeutTch, 16. Sahrh. Die rechf= 
eckige Truhe mif gewöibfem Deckel iff aus Bolz 
mif heder innen und au^en überzogen und mif 
breifen, flachen, fchmucklofen £ifenbändern be= 
fchlagen. Diefe Bänder umziehen die ganze Truhe, 
laffen aber rechfedkige Felder frei, in denen die 
hederfchniffarbeif des Bezuges zur 6elfung kommf. 
Zwei Felder der Porderfeife zeigen zwifchen or* 
namenfalen Ranken je einen ffeigenden höwen. 
Die zwei Felder auf den Schmalfeifen fragen als 
Perzierung hübfche, runde, eine Blume um= 
fchliebende ITledaillons. Die uier Felder der Rück= 
feife find mif einfachen Sfabornamenfen uerzierf. 
Der Deckel iff in zwölf Felder eingefeilf, die fich 
auf drei hängsreihen uerfeilen. fn den uier uor= 
deren Rechfecken iff jeweils ein zum üurniere 
reifender Riffer auf ornamenfalem 6runde dar= 
geffellf. Die zwei äufjern Oblonge der ITliffel* und 
die uier der rückwärfs liegenden Reihe umfchlieben 
runde lüedaillons mit Frauen* und ITIännerköpfen. 
Die rechf feine hederfchniffarbeif wurde offenbar 
nach ifalienifchen Vorlagen ausgeführf.

känge 45 cm. Breife 24 cm. Böhe 20 cm.

ßenkelkorb, aus der Würzburger 6egend, fln= 
fang 10. Zahrhunderf. Der länglich ouale Korb 
erweiferf fich nach oben, der Benkel uerbindef 
im Bogen die beiden hangfeifen. Das aus Rohr 
und Sfroh beffehende 6eflechf des Korbes iff 
innen mif heinwand überzogen, auf das grünes 
Vorfahpapier mif weif^en und rofen Bläffern 
geklebt wurde. Die ganze flu^enfeife aber mif 
Deckel und Benkel überziehf bunfes Lceder. fluf 
den hangfeifen ffehf im rofen Felde eine gelb 
und grüne Pafe, aus der Blumen der gleichen 
Farbe heruorwachfen. Die Felder werden uon 
gelbem und feilweife grünen Sfreifen umrahmf, 
auf die wieder andere Zickzackmuffer genähf 
find. Den Deckel zieren uerFchiedenfarbige Sfreifen 
mif Zickzackmuffern, denBenkelSchachbreffmuffer.

Böhe 41 cm. känge 41 cm.
6efchenk uon Berrn Dr. Kerffing, prakf. flrzf 
und Zahnarzf, hier.

Fahrzeuge. 2 nummern.

Kirchliche 6eräfe.
12 nummern.

Romanifdhes Weihrauchbecken (Thuribulum 
fumigaforium) Bronze, 12. 3ahrh. Das Becken 
beffehf aus zwei aufeinandergelegfen, halbkuge= 
ligen, durchbrochenen Schalen, uon denen die 
untere einen einfachen runden Fuf$ haf, während 
der Deckel die flrchifekfurformen des CenfraN 
baues nachahmf. fln uier Punkfen der Peripherie 
find Oefen, durch welche 12 cm lange, unfen fich 
uerdickende, oben in einem Ringe endigende 
Stäbe laufen, an denen die Keffen zumSchwingen 
des Beckens befeffigf find. Die Ketfen uereinigen
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fich cille an einer mif einem Ring ueriehenen 
uierbläffrigen ßandhabe, in die auch eine 
kürzere, uom Rliffelpunkfe des Deckels aus= 
gehende Keffe mündef. Von oben nach unfen 
laufende Rippen feilen den Deckel in achf fpif3, 
nach oben zulaufende, mif Rankenwerk uerzierfe, 
durchbrochene irelder. Die Rippen find am KohIen= 
becken als Balbkreife herumgeführf, die wieder 
ein ornamenfal durchbrochenes Feld umrchlie^en. 

Durchmeffer 10 cm. Böhe 15 cm. (Fig, 
no. 18 ITliffe.)

Sammlung Sfeiger.
Ciborium aus meffing, dafierf 1620. Den Fufj 

bildef eine fechsbläfferige Rofe, deren ha!bmond= 
förmige Bläffer mif eingrauierfem Ornamenf 
uerzierf find. Das zum Schaffe überfchreifende 
Zwifchenffück iff mif langgezogenen Buckeln uer= 
fehen, der fechsfeifige Schaff wird in der miffe 
durch einen flachgedrückfen Knauf unferbrochen, 
den fechs kleine Engelsköpfe zieren. Die Kuppa 
und der Deckel mif einem Kreuze darauf bilden 
je eine glaffe Balbkugel, beide find fpäfer als 
der Fu^. fluf dem linken Schaffe ift grauierf: 
I. CHflRLiES, dann in einem Schilde I S uer= 
fchlungen, umgeben uon uier kleinen Sfernen, 
B. BflUTEn und ein auf zwei gekreuzfen 
Pfeilern liegendes Berz.

ßöhe 30 cm. (Fig. no. 18 links.) 
Sammlung Sfeiger.

Ciborium, Silber, 18. 5ahrh. Der breife, runde 
Fuf3 iff mif flkanfhusornamenf uerzierf, der 
uafenförmige Knauf nimmf beinahe die ganze 
hänge des Schaffes ein. Die fiefe Kuppa iff in 
der unfern Bälffe mif Fchuppenarfig übereinander= 
gelegfen flkanfhusblätfern dekorierf. Der nur am 
Rande gewölbfe Deckel frägf in der miffe eine 
Kugel mif einem Kreuze, und iff mif ähnlichem 
Ornamenf wie der Fu^ gefchmückf.

ßöhe 30 cm. (Fig. no. 18 rechfs.) 
Sammlung Sfeiger.

Zwei Tragleuchfer, Bolz bemalf, aus Ober= 
franken, Ende 17. Zahrh. Die bei Prozeffionen 
gebrauchten Tragleuchfer, nach Kölner mundarf 
Torffchen (ifal. forcia=FackeI), beffehen aus glaffen, 
runden Sfangen, die nach oben in gewundenen 
Säulen mif breifen kapifälarfigen Bekrönungen 
ausgehen. Darauf find kleine knieende Engel 
angebrachf, die gewundene üeuchferarme mit 
liichffeller und Kerzenifachel fragen. 

hänge 248 cm. (Fig. Po. 10.)
Zwei Prozeffionszunffffangen aus Bolz, be= 

malf. Dafierf 1612, aus dem Kloffer münffer» 
lingen ffammend. (Fig. no. 10.)

(Fig. flo. 19.) Tragleuchfer und Prozellionszunfflfangen.

Zunffffange mif der Sfafueffe der heil. Barbara. 
Die eleganf profilierfe Sfange frägf oben ein 
rundes Poffamenf, auf dem die 38 cm hohe 
Sfafueffe die heil. Barbara ffehf. Die Beilige 
hälf in der Rechfen den Kelch, die hinke iif 
ausgeffreckt. Sie frägt auf dem Baupfe eine 
niedere Krone, das dunkelgrüne Sewand iff 
goldgemufferf, der manfel golden.

Zunffffange mif der Sfafueffe des heiligen Se= 
baftian. fluf gleich profilierfer Sfange und gleichem 
Poffamenfe ffehf die bewegfe, guf modellierfe 
Sfafueffe des Beiligen, der an einen korallem 
rofen Baumffamm gebunden iff. nur ein henden= 
tuch und ein über den Rücken herabflie^ender 
manfel bilden die Bekleidung. In jedem Beine, 
im Lreibe und in der Bruff ffeckf je ein filberner 
Pfeil.

Böhe der Figur 38 cm. hänge jeder Sfange 
180 cm.

Waffen.
10 nummern.

Schweizer Hellebarde aus der ITliffe des
16. Sahrh. hange, uierkanfige Sfof3kIinge, Fchön 
gefchwungene flxf mif Backen, uiereckige TüIIe 
und Ring und uier 53 cm langen Schafffedern.
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Der Sdicift ift kantig. Der Sfempel zeigf ein 
Kreuz in oben halbrund gerchlolfenem Felde. 
[leben dem Kreuzffamm rechfs und links je ein 
Sfrich (wohl die fehr uereinfachfe Darffellung uon 
Chriffus am Kreuz mif maria und Sohannes). 

hänge 216 cm.
Schweizer ßellebarde, aus der 2. Hälffe des 

16. Sahrh., mif fehr breifem Blaff und fcharf 
uorfrefender Rippe, kleinem Beile und 5=förmiger 
Schneide und kleinem Backen. Die Tülle iff 
achfkanfig mif zwei längern und zwei kürzern 
Schaftfedern, über die fich nochmals fpiralförmig 
ein Tchmales Eifenband windef. Der runde Schaff 
iff angeffückf.

hänge 218 cm.
Deuffche Bellebarde aus dem Iet3fen Driffel 

des 16. Sahrh. Die uierkanfige Sfo^klinge endef 
unfen in einem runden Knaufe. Das kleine, 
halbmondförmige Beil iff mehrfach durchlochf, 
der Backen haf eine aufwärfs und eine abwärfs 
geridifefe 5pif3e. fluf dem Backen die ITlarke 
mif einem Kreuze. Die Tülle iff kanfig und gehf 
direkf in zwei 55 cm lange Schafffedern über. 

här.ge 211 cm.
Deuffche Bellebarde aus der 2. Bälffe des 

16. Sahrh., mif mehrfach durchbrochenem Beil 
und Hacken in Gifenrchnitf. Das zweifchneidige 
Blaff iff unfen halbrund ausgezackf, und endigf 
in einem runden Knaufe. Das kleine, halbmond^ 
förmig ausgefchniffene Beil und der Hacken find 
in Gifenfchniff uerzierf, ebenfo die runde Cülle. 
Schaff rund.

üänge 203 cm.
Säbel mif Scheide, flnfang 19. Sahrh. Klinge 

leichf gebogen, Bolzgriff mif üeder und Drahf 
umwunden, die gerade Parierffange, Bügel und 
Knauf, Ie(3ferer in Form eines üöwenkopfes, 
find aus Illeffing. Scheide aus üeder mif 
fchwerem Uleffingbefchlag.

üänge der Klinge: 91 cm.
Gefchenk des Berrn Renfners Wilhelm maffhee.

Ti'Tir

Ulünzlammlung.
7 [lumrnern.

Hachen. Ouale filberne ITledaille, Schulprämie 
1706. fluers: 6eharnifchfes Bruifbild, Porfräf 
Sofeph I., im Profil nach rechfs. üorbeerkranz 
im Baar, auf der Bruff das goldene Vlieij. 
Umfchriff: C/ESAR AflUISGRANI JOSEPHUS 

RUANDO SACRATUS • 1706 •
Reuers: Hnficht uon flachen, im Binfergrunde 
üousberg und Saluaforberg.

Umfdhriff: ISTA JUVENTUTI MERST4E DAT 
DONA SENATUS.

Durchm. 44/39 mm. 6ew. 26,5 gr. Porzügl.
Erhalfung.

flachen. Silberne, fog. Sudenmedaille ohne 
Sahreszahl.
fluers: Büffbild Karls des 6ro^en, im Krönungs= 
ornafe, uon uorn, Kopf efwas nach rechfs ge= 
gewendef. Der Kaifer hälf in der Rechfen das 
gefchulferfe Schwerf und mif der üinken den 
Reichsapfel. Umfchriff in gotifchen majuskeln: 
(&:• 
J• (£€ • JRHBClHT • U€3i f 
Reuers: flnfichf des Domes uon Süden. Umfchriff: 
Jii• £• H5BEJ©-

*
Vergoldef, Felder polierf, in gedrehfem Ring ge- 
faf3f, war gehenkelf.

Durchm. 53 mm. 6ew. 17 gr. Porzügliche
Erhalfung.

Varia.
72 riummern.

modell des im TJahre 1875 abgebrochenen 
marienalfares im flachener münffer. fluf drei 
Sfufen erhebf fich die ITlenfa, deren lange Plaffe 
auf kräffigen Seifenwangen ruhf, die uorn in 
Konfolen uon flacher Bildung mif Kanneluren und 
Pfeifen darin auslaufen. Unfer der menfaplaffe 
ffehf auf kugeligen Füfjen ein mif üorbeerkranz 
und Palmenwedeln fowie rnif kräffigen Ringen 
dekorierfer Sarkophag, deffen Seifenflächen Tchräg 
geffellf find. Das ßleiche iff beim Dedrel der 
Fall. fluf einern ffufenarfigen flufbau, der beider= 
feifs je drei heuchfer mif Kerzen frägf, ffehf das 
Tabernakel. Darüber bauf fich, uon 6 Säulen mif 
Kompofifkapifellen gefragen, ein Baldachin mif 
oualem 6rundrif3 auf; er endigf in einer durch= 
brochenen, kronenarfigen haferne mif zierlichem 
flbTchIu(3. Unfer dem Baldachine ffehf eine ma= 
donna mif dem Sefuskinde, uon einer Sfrahlem 
glorie umgeben. Die Rückwand des fllfares fef3f 
fich beiderfeifs im Vierfelkreis forf und iff unfen 
durch Füllungen gefeilf, während in der Böhe 
der Säulenpoffamenfe ein durchbrochenes 6eländer 
herumläuff, auf dem neben dem fllfare zwei 
ffehende, an den 6nden zwei knieende Engel 
angeordnef find. Zu beiden Seifen ffehen zwei 
gro^e fllfarleuchfer. Die Sfufen, die menfa und 
die unferen Parfien find in fchwarzem und weifyem, 
die oberen in weifyem und grauem marrnor mif 
Vergoldung gehalfen. Diefer fllfar ift ein gufes 
Beifpiel für den Klaffizismus in flachen.

Böhe ca. 0,44 m.
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Parcideaxf, Bergbcirfe genannf, wie iie bei 
[dchiiichen Bergknappen üblich war; angeblich aus 
Kohlfcheid ffamrnend; 2. Bcilffe des 18. Uahrh. 
Die flxf iff mif einem durchbrochenen Kreuze 
und je drei zu einem Dreieck zufammengeief3ten 
höchern dekorierf.
Der Sfiel beffehf aus fieben aneinandergefebfen 
Knodienffücken, die durch rofeffengefchmiickfe 
Friefe abgegrenzf find und in iiberhöhfen, 
Rahmen grauierfe Darffellungen fragen.
Oben knieen zwei Bergleufe uor einem Kruxifixe 
mif der Snfchriff darüber: <imein grubenlichf 
foll 3efus fein, fo fahr ich frölig aus und ein.)' 
Sn den fiinf folgenden Feldern find Bergleufe 
bei ihren uerfchiedenen Bantierungen dargeftellf. 
Im lefjfen Felde, das gröf3er ift als die andern, 
iff einerfeifs in oualem, gekrönfem Schilde das 
fächfifche Wappen, andererfeifs das Bergmanns* 
wappen mif den gekreuzfen ßcimmern ange= 
brachf. Darüber fchwebf jeweils ein Engel, der 
eine mit dem Sefuszeichen IHS auf einern Bande, 
der andere mif einer Palme.
Diefe Bergbarfen, welche allein fiir die fefflichen

Umzüge der Knappen beffimmf waren, eignefen 
fich nichf zum Kriegsgebrauche. 6ef. hcinge 77 cm.

flquenfien.
6 Ilummern,

Wappenffein uon dem Oekonomiegebciude des 
Piehhofes flbfeiplaf3 no. 12 in Burffcheid, mif 
dem Wappen der Burtfcheider flebtiffin flnna 
Franziska uon houchin d’flwans (erwählf 1775, 
gefforben 1788). Der in mä^ig hohem Reliefe 
gehalfene Sfein ift 115 cm hoch und 109 cm 
breif und zeigf unfer dem Wappen (fiehe Schlu^= 
uigneffe) ein Spruchband mif der Deuife: «tDeus 
fortifudo mea.t» Unfer dem Wappenffeine war 
die Sahreszahl 1776 eingehauen.

Zwei Snfchriffffeine mif dem Wahlfpruche 
»tDominus prouidebift» der Burffcheider flebfiffin 
flnna Karola Ulargaretha uon Reneffe (erwählf 
1713, gefforben 1750). Der erffe Sfein frägf 
die Sahreszahl 1735 (33 cm breif, 25 cm hoch), 
der zweite (43 cm breif, 29 cm hoch), das 
Dafum 1741.
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